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Die ^3aibacher Zeitung" erscheint, mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage, täglich, und lostet sammt den
Veilagtn im Comptoir ganzjährig 11 f l . , halb-
jährig 5 si. 50 fr., mit Hreuzband im Comptoir
glMZj. 12 f l . , halbj. 6 si. Für die Zustellung in's
Haus sind hllj l i j . 50 tt. mehr zu eutrichten. M i t
der Post portofrei ganzi-, unter Kreuzband und ge-

druckter Adresse 15 fl., haloj. 7 fl. 50 lr.

Instrtlonsgebüyr für ctnc Gannond - SpaltcnzeNe
oder den Raum derselben, ist für Imalige Einschal,
ttmg v tr., fiir 2malige8tr., für Zmaligc I0tr.n.s. ,u.
Zu diesen Gebühren ist noch der Insertions - Stempel
per 30 tr. fiir eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate dis 10 Zeilen losten 1 sl. 90 tr.
für 2 Mal, 1 fl. 40 tr. fllr 2 Mal und 90 tr. fur

l Mal (mit Inbegriff des IufertionSsiempelS).

^Kaibacher Zeitung.
Amtlicher Theil.

e^c. k. k- Apostolische Majestät haben mit dcr Aller-
böchst/n Entschließung vom 28. Juni d. I . dcm
Schulrathc Franz M o c n i k . in Anerkennung seines
vieljährigcn verdienstlichen Wirkens das Rilterkrenz
des Franz Joseph.Ordens allcrgnädigst zu verleiben
geruht.

Nichtamtlicher Theil.
i ta ibach, 4. Juli.

Die ungarischen Ionrnalstimmcn über dir Erklä-
rung des Herrn Staalsministcrs, betreffend dcn Aus-
glrich nlit Ungarn, lauten im Ganzcn so, daß rinc
Versöhnung dcr widerstreitenden Parteien zll boffen
ist. Ucl'cr das Organ der Deak'schcn Partei, übcr
das ^Pcsti Naplo". haben wir l'erichtet. Es I'at die
bedeutsamste Aclißc-rung gcmlicht. die. genau besehen,
drr Verständigung nicht entgegen ist, Eine Umgestal«'
tnng des weiteren Reichsrathes muß aber voraus-
gehen, llnd kann es uul'eschadct der Gesamnitverfas-
sung, wie wir bereits (Sicbc Nr, 14!> dcr ,//. Z.")
entwickelt habcn. — «Magyar Sajto" äußcrt'sicl,
kurz und lurint. es trälific Versöhnung in Wie», doch
WÜssc mau iil.'warlc». c>b cs cin fillchtl'arrr i)is^ci,
werde. — «Pcssi Hiriw'k" plädirt fiir oir Züsliiiüiieii.
schnng ciucr Kommission, welche einen Vorsä'lag zur
Revision der 184^ger Gesetze ausarbeiten soll. —
Man sieht daraus, daß man jenseits der ^citba be-
ginnt, Vorschläge zn machen, das ist unter allen Um-
ständen ein gntes seichen

Auf der in Konstanliuopcl demnächst zusammen,
tretenden europäischen Konferenz soll nicht nnr die
scrbischc, sondern auch die montcncgrinisebe Angele«
genhcit behandelt werden, da Frankreich lind Rußland
darüber einig sind, beide Angelegenbeitcn zn einem
günstigen Abschluß zn bringen, und da auch Oester-
reich aus anderen Gründen demselben Ziele znstrcbt.

Bezüglich Oesterreichs, schreibt man dcr «I»dep.
bclgc" aus Paris, werdc ucrsichcrt, daß Graf Rech--
berg an das Tuilcricn-Kabinct eine Depesche gerichtet
hat, in welcher er. die Suzcränctäts-Rcchtc der Pforte
iü Vezug auf Serbien und Montenegro rcservircnd,
zu verstehen gibt. daß er bezüglich alier anderen
Punkte keine Schwierigkeiten machen werde, und kci'
ncn Grund sehe, den Serben die Schleifung der Fe-
stung Belgrad und den Montcucarmcrn einen adria-
tischcn Hafen nicht zu bewilligen.

Obgleich wir durchaus nicht eingeweiht sind in
dic Absichlen unseres auswärtigen Amtes bezüglich
Montenegro's und Serbiens, bemerkt dic „Pr." dazu,
dürfen wir es doch anssprechcn. daß cinc solche Po«
litik. wie die „Indcpcndanec" sie andeutet, allem wi-
derspricht, was in Wien über die Haltung Ocstcr-
rcichs vcrlantct. Wir haben allen Grnnd, die Schlei-
fling von Belgrad zu verhindern und den Montene-
grinern einen Hafen im adriatischen Meere nicht zu
bewilligen, und zweifeln sehr, daß Graf Rcchbcrg dcm
Tuilcricn'Kabinct derlei in Aussicht gestellt hat.

Ueber die diplomatischen Unterhandlungen in dcr
serbischen Frage bringt die «A. Pr. Stcrnzcitung"
einige interessante Aufklärungen. Alls dem bishcri«
gen Gange dcr Unterhandlungen gehl. diesem Alattc
zufolge, hervor, daß Nußland dicsc Gelegenheit be-
nutzen möchte, um cinc Revision des Pariser Vcrtra»
geü von <83<: herbeizuführen, um ucbcu dcr Abän-
»criiug dcr auf Scrl'ieii ^czllglichcil Artiscl dcsscllicn
<iüch zn.ilrich cinc Vcscltigini,; der lästc^cl, Vcslii».
mungcn ül'cr die Schifffayn im schirarzen Meere :c.
zu crziclcn. Frankreich untcrstüyt Rlißland dabei,
und mit gewisser Ostentation auch Sardinien, welches
dadnrch die Anerkennung des Königreichs Italien zn
besel'lcunigen bofft. England lind Oesterreich wider-
stieben jcdcr Acndcruilg !>cs Pariser Vertrages, weil
sich für beide die wichtigsten Interessen an dic Anf»
rcchthaltuug des 5llll„5 «M, knüpfen. Anf dic Stärke
dieser sie schulenden Interessen bauend, hält sich die
Pforte ganz neutral, obwohl sie natürlich den Wnnsch
yegcn muß, keines der ihr durch den Pariser Vcrtrag
noch übrig gelassenen Rechte z» verlieren. Dic Wünsche

dcr Serben gehen weit über den Pariser Vcrtrag hin-
aus, nämlich anf gänzliche Abschüttlung dcr türkischen
Oberbobeit, auf Schleifung aller Festungen in Ser»
bien und auf Vertreibung sämmtlicher Türken vom
serbischen Territorium.

I n Paris zirkulircn Abschriften einer Proklama«
tion des mexikanischen Generals Zaragoza an seinc
^.Naffcngcfäbrten", worin er nicht nur erklärt, daß
er von dcm Siege «dcr frcicn Männer über dic
Sklaven" (Franzosen) überzeugt sei, soudern auch,
„daß er seinen Sicg als den Anfang dcr Vcfreiuna.
Frankreichs und als das Vorspiel des Stnrzes des
napoleonischen Regimes betrachte."

Was man wohl in Paris zu einer solchen Aeuße-
rung sagt?

Oesterreich.
W i e n . Alis Kissingen schreibt man der „A.

A. Z." übcr das Befinden Ihrer Maj. dcr Kaiserin:
Scl>en hat wohl ein Patient cinc allgemeinere Auf-
merksamkeit erregt, als der hohe Gast, der seit cin
Paar Wochen hier weilt, sowohl dcs Falles an sich,
als auch dcr Persönlichkeit wegcn. Einer jungm
Damc wird von den lrsten Autoritäten dcr ärztlichen
Wissenschaft, cinrs sehr ansgcbi'dcttn ^ungenübrls
wegen, tropische Hihc verordnet; sie muß jahrelang,
von ihrer Familie entfernt, unter fremdem Himmel
ein trostloses Sicchthum bestehen, und am Ende in
lyrer Hemmt, i» unserem Vaterland, in dem geseg«
»ctcl, Vaiern selbst, im Vergleich zn den dnrchmesse«
nc„ Eutferiningen, dürfte man sagen vor den Tdo«
rcn der Vaterstadt, nach wenigen Tagen schon einen
solchcn Theil gcsnnden Woblieins wiedererlangen, dcr
anf dic völlige Gencsnng nicht allzn kübn schließen
laßt. I . Maj. die Kaiserin von Oesterreich, die bei
ibrer Ankunft in Kissingen alls dcm Nagen gebobcn
und in die Gemächer getragen werden inupte, er«
scheint nunmehr jeden Tag im Kurgartcn. lriukt Ra«
goczy, und geht an dem Arm ihres Vaters, des Her-
zogü Max in Baicrn, in dcn Alleen auf uud al».
die Grüße dcr Badegäste mit freuudlichcm Lächeln er«

Feuilleton.

Laibacber Plaudoreien.

(Versichcrlmn/n . . D.,? mcnschlische Indiuidiiüii, m>d die
Mt,o»alütoiic>!nis ^ . Tic „Austria"' Der „Äiilcr" — Ein
GtMäch llber du- Lnugrweile - Eine O.spenslergcschichte -

Iounial Diebe — Stnwcr in '̂aibach,)'

Es ist noch nicht scbr lange ber. daß die philc"
logisch gebildete Wclt gelbeilter Ansicht darüber war,
ob das Zeitwort „versichern" den Dativ oder Akkusativ
bedinge, ob es richtiger beiße: ich versickere Ibnen.
oder: ich versichere' Sie. Danials bättc Nieniand gc-
glaubt, daß diese Divergenz dcr Ansichten dcr Lch.itten
'viir, den das nachfolgende, wichtige national-ökono-
mische' Ercigniß. dic' gwßartigc Entwickelung dcs
Asickuranzwcsens, uor sich ber warf. Der Beweis
v"Mr ist. daß dieser Zweig dcr Volkswirthschaft sich
F " ' " ' eintheilen läßt. in Anstalien. welche es mit
s a l i n ? " " ' ""d ül solche, welche es mit dem Akku
w 1^ >5"' ^ ^ beißt, die Oincn versichern D i r
? ^ . ' ' ^ " " ^ ^ine Mobilicn. dcinc Ernte :c..
dic Andern versich^n D ich . dcine Person, dein Le«
vcil, ocmc v)e,undhcit. knr̂  was unmittelbar mit
de.ilcui Ich verknüpft ist. Auf diese, Weise fördert dic
Aatwnalokoiwime die reine Humanität denn in frü-
hcrcn Zcitcn kummcrie man sich uicl wcuiger um
l?aö menichlichc Indimduum. cs war gleichgiltig, ob

es ilm, gut oder schlecht ging. ob cs krank war und
sterbend die Angehörigen in Noth und Elend zurück-
ließ. oder nicht. DaS ist heute anders; mit zärtliä,er
Sorgfalt wachen ganze Gesellschaften über sein Wobl.
über sein i'cben, übcr scinc Einkünfte, übcr das
Wohl seiller ibn Ucbcrlebcnden. Dic Nationalökono-
mie, und speziell das Versicherungswesen, hat den
Werth dcs Mcnsckcn crst bcstimml Sonst sang der
Dichter: „3m Felde, da ist der Mann noch was
werth"; dic Assekuranzen sagen: ,/i'«»<I mm, im
Micgc ist cr gar nichts wcrth", »vcßhalb sie alich für
das 5'ebcn des Soldaten keinen Pfifferling gcbcn.
Freilich wird auf li? moralische Person, auf Tugend.
Charakter, Wi>,cnschaftlichkeit x. kein Bedacht genom»
men. und dc-r schw.'chköpfige Rrnüer. der uiäns hat
als seinen Ocldsack. wird bei gleicher Prämie nicht
höher geschäyt. als ein berühmter Staatsmann, als
cin Heros dcs Geistes. Es gilt nur die physische
Individualität, Sic sind Ncsultatc unsrer materiellen
Zcitrichtung, diese Assekuranzen, aber — und zwar
Scherz bcc Seite — für dic Mcuschhcit cinc großc
Wohlthat.

Es ist ausgemacht, das höchste Gut dicscr Welt.
ist dic G esnndhc i t. Gegcn das Kranllrcrdcn, kann
lins mm keine menschliche Macht schuhen; abcr wenn
wir erkranken, gegen Ncth und Elend können wir
versichert wcrdcn. Die Krankcilvcrsichclnngsanstaltcn
sind bestimlnt. die Leiden und Folgen der Kranfhei'
ten zu mildern. Schon früher haben cd,!».' Menschen'
Freunde durch Bildung von Gcnosscnichasten dahin-
gewirkt, diesen Zweck zu crreichcu. allein dic lokalen
Krankcnvcreinc führten inimer unter anderen den

Uebelstand mit sich, daß der Theilnehmer bei Orts«
Vcl-äl'dcrungcn sciuc Einzahlnngcn v e r l o r . Diesen
Uebelstand. und so nianchcn andcrcn, dcn lolalcn
Krankenvcrcincll eigenen, behebt der «aügcmcinc
wcä'sclscitig!.' Verein für Kranken' llild Leheüsoersichc-
rungen: „ A u s t r i a " , welcher seinc Thätigkeit in
Kürze übcr die gauze Monarchic erstrecken wird, uno
zli dessen Einführung in unser Kronland sich hier —
wie schon hcriVhlet wnrde — ein Comit»' gebildet hat.
Eine ^okalvcränderung des Einzahlenden hebt dic
Mitgliedschaft nicht auf; er mag seinc Wolmnng
nehmen, wo cr w i l l , cr vcrliert leinen seiner gelci«
steten Bcitiägc. Die „ A n stria" muß, wenn man
ibrcn Zwcck. ihrc Eiurichtung und Gcschäftsgebarung
brtrachtct (wir werdrn cinnial rtivas Ausführlicheres
darüber bringen) zu den scgenbringendsten Hnmanitats-
Anstalten der Neuzeit gezählt werden.

Aclmlichc Zwecke verfolgt die Versicherungsgesell-
schaft »A u kc r".'welche sich von dcr „Austria" nur
dndurcl) uincrschcidct, daß sic nicht anf Wechsclftitig-
keit beruht, soudern das Unternehmen von Pri-
vatpersonen ist. welche durch die Gründung eincs
Fonds von zwei Millionen Gulden durch Kautions-
Erlegung den Versicherten die nötbige Garantie bieten.

'Nicht bloß materielle Vortheile sind es, welche
diese Versicherungsanstalten bieten, auch moralilchc
Folgen werden durch ibre Thätigkeit hervomerufel,,
indem nämlich unbemittelte Familienväter, welche nur
cin bestimmtes Einkommen haben, dic Zukunft lhrcr
Angehörigen sichcrstcllcn können, —wcnn sie ! p " " n
Dcr Verfall dcs Famiüenlebens hat seinen Grund
zum Theil in dem rastlosen leichtsinnigen Gtmeßcn
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widernd. Ich sab die bohe Frail gestern Abend, bci
kaltem, sebr wilidigcm Wetter, an cincm dcr klcincn
Epringbrüillllcin vor dcm Kursaal sitzcn. ncbcn dcm
Herzog, dcr gemüthlich seine Zigarre ralichte. Zi<
garren» Damps nnd t̂agoczy uud cine Brustkranke,
die fast nach dsin Aequator gesandt wlirde! Als ma»
darauf die licbliche jugrudlichr Fran, an drr anch
kcinc Spur dcs Brllstlcidcns mchr zu c»ldcckcn war,
in lcichter Kleidling. cincn schwarzsammetncn Vertll-
gaoin über die seidene Robe gezogen, nnd das bcrr«
lichc Haar inl leichten Net), trotz dcs garstigen Wet»
tcrs bcroisch neben dcm Herzog mchr als cine halbe
Stnnoc anf und ab wandeln sah. da hefteten sich
wohl viele thrilncbnitndc Blicke am die Kaiserin, und
man gedachte, wie sie jahrelang von den mcernm-
spülten Felsen von Madeira nnd Eorfli, von Todes'
schauern ergriffen, ibrer garten Hinder nnd ibrcs Gat-
ten gedacht, nnd wie sie sich nnn so glücklich fül>
Icn müsse.

W i e n , 2. I n l i . Der Finanzausschuß bcschäf-
tigle sich in seiner,bcutigcn Sitzung mit dem Mon<
tanwcscn. Die Anträge der Sektion wurden fast
sämmtlich genehmigt, und nur. eine geringe Abände«
rung der Ziffer (4W fi.) vorgeiloninlcn.

Der Ansschnß einigte sich dahin, es werde der
Hrundsay ausgesprochen, daß Staatsforstc nicht vcr«
lauft werden sollen.

Ein Antrag S k c n e ' s , daß nach und nach alle
Eisenwerke des Staates verkauft werden sollen, wurde
mit N> gegen 1ü Stimmen durch die Stimmenabgabe
des Präsidenten abgelehnt.

Die von der Scklion formulirlen Wünsche wur-
den angenommen.

Wie man vernimmt, wird die bereits erwähnte
Interpellation , den preußisch «französischen Handels-
Vcnrag nnd den Eintritt Oesterreichs in den Zoll-
Verein betreffend, in der morgigen Sitzung des Ab-
geordnetenhauses eingebracht werden, und ist dieselbe
bereits mit den Unterschriften fast sämmtlicher Mit-
glieder des Hanfes versehen.

W i e n , 2. In l i . Dic letzte Versammlung dcr
österreichischen Industriellen war <n ,mbr als einer
Vczielnlng rine hochwichtige; ihr Ergebniß, an sich
schon bedeutsam genug, hat uns cincn tieferen Blick
in die Znstände. den Muth und die Kraft unserer
Industrie tbnn lassen, als viele statistische und pu-
blizistische Darstellungen es vermöchten Die Industrie
Oesterreichs bat sich dcr Ueberzeugung nicht vm'chlic«
ßen könnm. daß dcr französisch'prcuüischc Handels-
vertrag ibr dic ernste Gefabr eines Kampfes mit den
größten Gegnern, nnd zugleich die nicht minder große
cincr völligen Isolirung unmittelbar an die Grenze
verlegt. Die weiter des Vereines der österreichischen
Industriellen, die sich dic Bekämpfung dieses Vcr>
träges zur Anfgabe gestellt. hatten die Versammlung
vom Al). v. M. berufen, um d'e Ansichten der hcr>
vorragendsten Industriellen darüber zu hören, ob das
einzige Mittel, den Abschluß dieses Vertrages zu hin.
dcrn, der Eintritt Oesterreichs in den Zollverein,
dem gegenwärtigen Zustande und der Kraft unserer
Industrie entspreche. Wir können nun im Allgcme<-
meinen sagen, daß dcr Eindruck, den die verständige
Dcbatle machie. an welcher sich die bedcuttndsten
Ncdner bethciligten, eine höchst günstige für dic auf-
gestellte Frage war.

Dcr Zcntralansschnß battc nicht dic Absicht, ein
ausdrückliches Votum von dcr Vcrsammlnng zn er-
laugen; es sollte daher auch nicht anf spezielle Fra<
gen eingegangen, sondern mir der allgemeine Ge-
sichtspunkt besprochen werdcn. Und in diesem Sinnr
haben nicht allein dic Redner, welche dic Sachc vom
mchr theoretischen und handelspolitischen Standpunkt
besprachen, sondern anch dic einzelnen Fachmänner
der großen industrielle» Gebiete sich nach allen Rich'
tungen hin f ü r den unbedingten Anschluß, freilich in
der festen Hoffnung auf c>uc durchgreifende Reform
des Tarifs, den ein Redner schr treffend einen „Kom<
promißtarif" nannte, ansgcsprochcn. Wäbrend einige
Indnslriellc offen erklärten, daß sie den Kampf mil
dcr Industrie dcs Vcrciucs durchaus nicht fürchteten,
erkannten andere wieder in dem Eintritt in den
Verein das kleinere von dcn zwei Ucbcln; gcgen
den Eintritt crhob sich keine einzige direkte Stimme.
Bei der ganzen Verhandlung war die Politik gründ«
sätzlich ausgeschlossen; dennoch brachen natürlich sich
dic entscheidenden politischen Gesichtspunkte bin uno
wieder Babn. und warfen ibre Schlaglichter anf
die hervorragenden Punkte der Verhandlung, so daß
dic Versammlung trotz dcr ziemlich langen Dauer
ibrcr Sitznng in gcbobcncr Stimmung schied, indem
sie dem Herrn v. Kcrslorf, dem unsrmüdiichen Hain»
pfer gegen den französischen Vertrag, mit lauter
Akklamation ihren Dank für scinc lebendige Theil«
nähme anssprach. Wir dürfen annehmen, daß jetzt
die den Enqueten dcr einzelnen Industriezweige über
den Anschluß au den Zollverein alsbald beginnen
nnd ein nicht minder bedeutsames Resultat hervor»
rufen wcrdeu.

P r a g , 2, In l i . Dic «Präger Zcitnng" spricht
sich in einem längeren Artikel übcr die Ovationen
aus, welche Dr. G^eger ans Anlaß seiner Vcrnrlhei»
luug dargebracht wurden, und sagt, das Statthalter
rei-Präswium habe in einem Zirkularschrcibcn dic
Untcrbehördcn aufgefordert, daß sic in dlcfcr Adreß«
Angelegenheit, bei welcher offenbar eine arge Bc>
grisssverwirruiig im Spiele ist, belehrend. aufklärend,
irrige Anschauungen berichtigend wirken mögcn. Man
habc der Regierung die Berechtigung zu einem sol»
chen Vorgehen abgesprochcn. ja man habc dasselbe
als ein unlonstitutiouellcs bezeichnet, welches mit den
freisinnigen Grundsätzen, die uun in Oesterreich zur
Herrschaft gelangt sind, im Widcrsprnchc stchc. Man
schcinc in gewissen Kreisen zu glauben, daß nulcr
dcr Herrschaft des konstitutionellen Prinzips dic Re»
gierung jeglichcr Art von Agitation gegenüber voll«
ständig recht« nnd machtlos sei, und dcm rührigen
Treiben ihrer politischen Grgncr thcilnahmws z>:scl'cn
müsse. Einc solchc sondcrbarc loustillitioncllc Doktrin
finde in keinem, auch nicht in dcn frciesten Staaten
dcr Wclt praktische Anwendung.

D e n t s c h l n l l d .

F r a n k f u r t . Das Intermezzo mit den Italie-
nern scheint gcradc erst rechte Begeisterung für das
Schützenfest hervorgerufen zu babcn. Dic Baiern
und Ocstcrrcicher, denen dic Frist zur Anmeldung
verlängert ist, schicken alle Tage neue Anmeldungen
(bis jetzt tiUlW!), so daß der W»i,nungsausschuß in
ucuc Verlegenheit koinml. Die Bürger steUen zwar

täglich mchr Wohnungen zur Verfüguug; es können
in diesen und den öffentlichen Gebäuden gcgcn 3l19l)
Schützcil Quartier bekommen; cs langt aber noch
nicht. Dem Wobnnngsausschuö siiw deßbalb I0.U00
Gulden weiter bewilligt; Bürger, die kein Quartier
geben können, habln s»l)(w ft beigesteuert; von der
b.idischcn Regierung und dcm Mainzer Fcstungskom«
inanyo sind l40l) Betten zugesagt; dic Nassaner Rc-
giernng wird auch ihrcn Theil geben, nnd anch un»
sere Schulen werden wohl noch ihre Ränmc öffnen:
kurz bis zuu, Fcst irird alles wobl vorbereitet sein.
Schützen, welche besondere Wohnungen wünschen (zum
Preise von 10—«2 fi, für das ganze Fest. Frühstück
inbcgriffcn) wollen sich znvor. oder wenn nicht an«
dcrs möglich, gleich bei dcr Ankunft bciiu Wohnuugs«
Comite lnelden.

» v r a u k r o i c k .

Alls Frankreich lassen sich einige dunkle Ge-
rüchtc über Attcntatc gcgcn L o u i s N a p o l e o n
vcrnebmcn. Es niögen cbcn iliir Gerüchte sein. nnd
wir geben sie anch nur als solchc. aber unbezweifclt
bleibt es. daß sie Zcichcn dcr Zcit und dcr Lage in
Frankreich, und deutliche Erponcntcn der Stimmnng
daselbst sind, „Vaterland" crzälilt nämlich Folgendes:
Zuerst wollte man einen Tubus (?) mit brenubarcn
nnd crplodi'renden Stoffen, so placiren, daß er. durch
den Druck der Wagenräder elplodircnd. diesen sammt
den darin sich befindenden Personen in die Luft ge-
schleudert hätte; dieser Plan wurde jedoch aufgegeben,
und man kam auf cinc Art Orsini'schc Bombcn zu»
rück. bestimmt, in dcn Wagcn dcs Kaisers gcworfcn
zn wcrdcn; dcr zweite Plan wurde dann dnrch die
mittlerweile erfolgende Verhaftung Grcppo's und sei«
ner Genossen vereitelt. Vor dem Gcrichtsliofe wird
aber dieser Theil der Anklage völlig fallen gelassen
werden, weil man das große Aufsehen fürchtet und
dic Leidenschaften nicht mehr erregen will. Die An«
klagc wild einfach auf Theilnahme an gcbeimcn Ge<
scllschastcu lauteil lind die Sache durch Deportation
stillschweigend beendet. Dcr Kaiser soll in Folge dieser
Dinge sehr augegriffen sein. — Unwillkürlich erinnert
man sich bci dicsem Anlasse an Orsiui's Testament,
an Louis Napoleons ehemalige Verbindung mit Ita«
liens gebeimen Gesellschaften und an den gegcuwärtlg
nicht niebr abzuläugncndcn Umschwung seiner Politik
iu der römischen Frage, welcher ihn bei der Mazzi«
Nlstcn-Partei so sehr verhaßt macht.

Nußland.
Die Muthmaßnng. daß der Mordanfall auf Lü«

dcrs vru eiuer Militarpcrson ausging, ist fast zur
Evidenz geworden. und zwar durch den Umstand,
daß Lüdcrs am Mittwoch cincn warnenden Brief er-
halten lmt. in welchem ibm gcdrobt wird. daß. wcnn
cr das Tode^nrtbeil gcgcn dic Offiziere und Kadlteu
(wovon das Nähcrc bereits gemcloct worden) unter-
schreiben würdc. cr scincs Lrbcils nicht sichcr sci.
^Lcbcn für Leben", schlicßt jcncr Brief. Dcm Ge»
ncral. dcr natürlich das Urthcil dennoch unterschrie-
ben, scheint diese Warnung jedoch bedenklich gcwcsen
zu sein. da er am 2<i. znm ersten M a l , seitdem er
in Warschau, beim Ausfahrcu dci, Wagcn von drei
reitenden Kosaken bcgleitcn licß.

des flüchtig Gebotcncu. olmc Rücksicht auf die Zl>^
knmt; ist für einc Familie gesorgt durch eine Asse-
knranz. so stellt sich einc gewisse S i c h e r h e i t , eine
N l l h c cin, welche cin inlligcrcs. edlcrcs Familien«
Lcbcu aufkommen läßt. I n Euglano und Belgien,
wo derlei Versicherungen schon laugc bcstchtu. hat
nmn ihre wohlthätige Wirkung brobachtct.

Das ist AUcs rccht schön und gut — sagtc einc
Dame zll mir, als ich mit ihr übcr das Verficht«
riiiigsn'esen sprach — wenn cs nur auch eine Vcr«
sichcrnng gcgcn die Langeweile gäbe. Ich finde es
— sprach'sie gähnend — schrecklich langweilig in
Ihrer Stadt.

Ein schwerer Vorwurf, gnädige Frau, dcn Sie so
gclassen anssprcchcn. ohne Gründe dafür anführen zu
können.

Mchr als Sie glauben! Geschieht hicr irgend
Etwas, das amüsirt, das man. ohne albern zu cr-
scheinen, erzählen, bcsprcchcn kann? Gibt cs Krcise
in der Gesellschaft, in denen so viel Geist und Wiß
vorbanden, um ein Gesprächsthema zu ertragen, das
sich über das Netter und die Mode erbebt? Nein.
Bci dicscm Ennui geht dcr Mensch zu Grunde.

Sie sind ungerecht! Wenn Ihnen tue Gesell«
schaft nicht blbagt. so finden Sie iu dcr Natur, in
der reizenden Umgebung Ersatz.

Eine Fran lcbt nicht von Natnr allein, lieber
Freund, sie will anch ctwas Piquanteric. einige Ge-
heimnisse, etwas Romantik, und vor Allem ctwas
«Tratsch" habeu.

Nun, erwiederte ich lachend, den finden Sie hier
doch zur Genüge? Apropos. hat man Ihnen noch

nicht die ucucstc Gespenstergeschichte crzäblt? Dann
waren Sie sichcr srit Langein nicht in ö'ffcntlichcr Gc-
scUschaft. Hörcn Sie. Auf dcm Schloßberge spukt
es. O nicht diese spöttische Micnc! E>5 spnkt; clnc
wcißc Gcstalt läßt sich scben. dic Schiwachs be-
hauptet cs. Dic ganze Stadt ist voll davon. man
rath bin und ber, was das sein mag. Die Einen
sagen, es sci ciu Gcist; cs sind das die Leser eines
gewissen Blattes, welche allerdings kcinc Gelegcubcit
haben, sich dcn Begriff von Geist anzueignen — An»
dcrc mcincn, cs stecke entweder einc Licbcs- odcr cinc
Dicbsgcschichtc dahintcr; noch Andere behanptcu, dic
ganzc Geschichte sci crlogcn. Wenn Sie sich nnn dic
Anfgabc stcllcn würdcu, dicsc gckeimmövollc Gcschichic
aufzuklären, so hättcn Sic cinc intcressantc Bcschäfti-
gung, imd mit dcm Ennni wärc cs zu Eüdc

Ob dir Dame dcn Ratl) befolgen, ob sie cin
Resultat crzitlcn wird. blcibt dahingcstelll. Ihre K!a<
gen übcr Langcwcilc dnrftcil indcß nicht unbcgrüudct
sein. Es lvird hicr gcfiisscntlich Alles entfernt, was nur
einigermaßen znr Erhcitcrung beitragen kann; man
möchte fast behaupten, cs gäbe hier Taschendiebe, die
dcm Menschen jede Frcuoc aus dcn ticfstcn Faltcn
dcs Gemüths stibitzen. Wcnn nun auch das nicht,
so gibt cs doch Langfinger, die es auf alle jene Iour-
nale abgesehen haben, welche ctwas sebr Piqnantcs
enthalten. Früh Morgens, wenn die Postsendungen
ausgegeben werdcn, erscheinen sie in dcn K^ffebhän«
scrn. durchstiegen die angekommenen Blätter, und ftn«
det sich in denselben cm Artikel, ein Fcuillclon, einc
Korrespondenz, die ihnen sehr mißfallt, odcr dic ihnen
ein besonderes Behagen verursacht, so kalabisiren sie

das betreffende Vlatt unter den Augen deS Mar-
q,teurs. Man bort schr oft die Klagen der Kaffeh-
hausiuhaber, daß ihncn Blätter abhanden komincn.
die beslimnlt sind. nachdem sie im Lokale gclcsru, an«
dcrc Privatversoilei,. welche die Kaffebhauscr ilicht
bcsuch ,̂i. mit den Tage Ereignissen bekannt zll machcn.
Eine solchc Kalabisiriliig beeinträchtigt einmal ln ma-
tcricül'r Bczichung den Kaffehwirtl). und in geistiger
das Pilbliknm. ist also rin doppelter Diebstahl. Wie
wir von einem Kaffebwirtl) hörcn, sind ihm einige
dieser Laugfinger wobl bekannt, und will cr im Wie»
dcrholungsfallc ihre Namen öffentlich bekannt grbcn.

Dic niedrige Temperatur, welche bis vor Kur«
zem herrschte, verleidete den Aufenthalt im Frcien und
die Gartenwirtbe klagen schr übcr schlechte Geschäfte.
Icyt bat das Netter scinc regnerische Lannc abge-
legt und dic Sommcrphysiogiwmic angenommen, Zeit
war cs. damit die Erntc rasch beendigt wcrdcn kann.
Vcnn nur nicht wilder durch irgend cin Feuerwerk,
odcr durch cinc Oartcnmusik ein Umschlag herbeige-
führt wird. Stuwer in Wicn ist im Verdacht, daß cr
mit seinem Feuer das Wetter vcrderbc, wir wünschen
hier kein Pendant von ihm zu besitzen. So oft bcucr
Feuerwerk im Garten »zum grünen Vera/ angckün.-
digt wurde, bat cs geregnet. Wasser und Feuer, diese
al ten, schlimmen Gegensätze suchen sich; es ist also
wahr: l,l'5 s.xls^nc» ee tmic lu'nl!
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Tagesbericht.
Vaibach, ü. J u l i .

iÄus drm Gcmriudrlathr.) I n der Sihnng
des Gcmeinderalhes voin 3. Jul i kamen vornehmlich
Angelegcnbeilcn des städtischen Haushaltes zur Vcr<
Handlung. N i r tragen del« Bericht darüber »ach
Schließlich wurden in vertraulicher Situmg Persona«
lien berathen, und kam da, wie wir boren, die Be-
setzung dcr zwei^ebrersteltc» an dcr Knabcnbauptschulc
St . Jakob zur BesprechllUg. Vorgeschlagen wurden der
Mustcrlehrcr Leopold B c l a c in Bresovic, und der
Schulprovisor Fran; R a k t e l j in Dobrova. Zu Pc-
zirksvorstchern wurden ernannt die Herren Gemeinde»
rathe T ch ,v e n d t i , er und Hausbesitzer K l c m c n -
zhizh.

— Gestern Abend begaben >lch viele Menschen
in den Siltichcrl'of, wo Herr Landtafel»Direktor v
N e d a n g e eine Anzahl blühender Cactccn, darunter
zwei prächtige Eremplare der Königin der Nacht (l'lic
tu,>j c< -̂<u^ <5!Nl^it!(»u>). welche herrlich duftende wun-
dervolle Blütbcn trugen, bei Kerzenlicht zur Schau
ausgestellt hatte.

— Margen soll endlich das schon öfter ange-
kündigte Feuerwerk mit Musik im Garten «zum grü«
nen Berg" stattfinden,

— Der hiesige Maler Herr K ü u l ist vom Hrn.
Fürsten Karl Auersperg beauftragt, das. auf ciucr
Kupferplattc befindliche alte Gemälde, dic Schlacht
bei Sissek darstellend, genau in Farbe und Mauicr
zu kopiren,

-^ / Gestern um l l Ubr Vormittags ist in
lii^<>, bei S t . Marein. Fcucr allsgcbrochcn. in Folge
dessen s c c h s z e h n Häuser nebst allen Wirthschafts.
Gebäuden ein Raub der Flammen wurden, Um das
Unglück noch größer zu machen, crbob sich während
des Vraudcö — dessen Enlüehungslirsache unbekannt
ist — ein ziemlich heftiger Wind, welcher das Feuer
nach st'M! vertrug, und auch daselbst sechs Häuser
sammt den Wirthschaftsgebäudcu ciuaschertc! Der
Schaden an Gebäuden aUcin — von denen leider
nur wenige assckurirt waren — wird auf ea. 3ll.l1l)(1
Gulden angegeben, zu welchem noch jener zu zählen
kommt, der durch das Verbrennen zahlreichen Viehes,
sämmtlicher Halls» u»d Ackergeräthschnfteu. geernteter
Feldfruchte u. s. w. verursacht wurd<». Das Elend
der Abgebrannten bietet einen wabrbaft erschütternden
Anblick dar, welches nach Tbunlichke,t zu lindern die
wohlthätigen Bewohner Krains und vorzüglich ^aibachs
gewiß nicht unterlassen werden.

Tttien, 4. Juli.
Sc. Mlijc-st^'t dcr ^«iser hat gsf'lcrn Vor!N!/t.7lpH

ven » Utn angesungen Audienzen erlheüt und später
auch den Herrn Statthalter Grafen Worinskv, wel«
cbcr vorgestern von Brunn wieder zurückkchrle. em-
pfangen. — Wie verlautet, wird Ihre Maj, die Kai>
serin in Folge dcr vortrefflichen Wirkung dcr Kur in
Kissingen die Nachkur in Pöklet bei Kissingen grbrau.
chcu. Die Qliellru zu Pöklet bilden gewissermaßen
die Fortscynng und den Schluß des Heilallellenschatzes,
dcr sich im Saaltl'alc darbietet. Pöklet ist eine ans-
lösend stärkende Stahlquelle, reich an Salzen und
Kohlensäure.

— Dcr k, Statthalter von Ungarn F M ' . Graf
Moriz Palffy ist gestern Frül> von Ofen hier eing»
troffen und hatte bald nach seiner Ankunft Audienz
bei Sr, Majestät dem Kaiser, lim über dic cbe î be-
endigte Rundreise Vortrag zu erstattcu.

— Die Aktien.Gesellschaft für die Spinnerei in
Haidcnschaft hat ihre Auflösung angekündigt.

Verlnischte stachricheeu.
Dic «Englische Corr." erzählt eine artige Ge<

Ichlchte d,c mit in oie Ausstellungsrubrik gehört, und
den ^elterrelchern zum.l interessant sein >vird. Unter
den Galten, dlc ans Wien hicrhorgercist waren, be-
fand sich dcr allgemein beliebte hochw Abt der Mo l .
ker Abtei. E d c r . ein ^ jä lmgcr Greis, dcr̂  bei
dieser Gelegenheit zum ersten Male dic Grenze seines
Vaterlandes überschritten hat. Vor einigcu Wocbcn
hatte nnn einer dcr österr. Jury-Mitglieder seinen
Landslcnten ein Diner im Ausstcllllngsgrbäudc zum
Besten gegeben, und dcr hochw. Herr befand sich
unter den Gästen. Daß diese nach Tische etwas lustig
und kordial waren. versteht sich von selbst mW war
sekr lobenswert» Auch der greise Abt war heiter
und umarmte viele seiner alten lieben Freunde, die
''"' " ' " ' d " drängten, was ebenfalls sehr lobenswert!)
^ , ,. ? " " "'gl'schcn Policeman aber. der am Ein-
n .?vm^. ^ ' ' ^ " " ^ ' s Wache dielt, erschien dieses
. ^ P ̂  " ^ " H " " gewaltig bedenklich, und
da cs bekanntlich gegen die englische Sitte ist. daß
M l m e r jlch lussen. glaubte er in allem Ernste, es
ge chche 5cm hochw. Abte Uugebübrlichcs, und rasch
cntsch osscn Uat er vor, um ilin vor Bösem zu schützen.
Darüber war dcr Abt so entzückt (wie denn über«

hanpt iu jener Stuude Mcö von Allem entzückt ge-
wcsen zu sein scheint), daß er seinerseits den Polico
man herzlich umarmte. Dem wurde nun freilich die
Situation uachgeradc klar. rasch wurde er auch gc>
müthlich, nnd erbat sich das Portrait dcö hochw.
Abtes zum Andenken au oic schöne Stunde. Es war
rührend zu sebeu. wie dic beiden neuen Freunde sich
mit einander zu verständigen bemüht waren: der
Abt, dcr kein englisch und der Policeman, der nur
englisch versteht, ^enierer wies uur Immer auf die
Nummer sciucs Rockkragens, mn dem hochw. Herrn
zu bedeuten, au welche Adresse er das erbcteuc Por-
trait zu schickeu habe, und getreulich nolirte sich der
Abt die Nummer in seine Brieftasche. Darüber sind
Wochen vergangen. Besagter Policeman haue seit.
dem immcr den Dienst beim französischen Restaurant,
aber täglich meldete cr sich im. Bureau dcr östcrr.
Abtheilung, ob sciu Bild noch nicht aus Wien äuge-
kommen sei, wohin der Abt längst zurückgereist ist.
Eudlich am 2.'i. I nn i wurde sein Wunsch erfüllt,
denn der greise Abt hatte seinen Londoner Policeman
nicht vergessen, und nun ist er im Vesipc des er«
sehutcu Portlaits — einer kleinen Photographie,
welche den Abt in vollem Ornat vorstellt, darunter
die Widmung; „An meinen lieben Freund, den Po<
liccman Nr in ^ondou." Er zeigt es Jedem
mit großem Stolz uno betrachtet sich seitdem als
einen bochgechrtcn Mann, Nebenbei bemerkt, haben
sich unsere Policemen in dic Gunst und Achtung aller
Ausstellungsgäste gar merkwürdig einzuschmcichelu ver>
standen. Sie werden geradezu verhätschelt. <Hs sind
aber in dcr That mcist'zuverlässige. gefällige Bursche.

. — Der «Mähr. (5orr.- meldet, daß man in
den Gebirgen bei Allstadt und Goldenstein beim Gra»
bcn nach Graphit auf Gold, Silbei- und Schwefel-
Erz gerathen ist. Dic aufgefundenen Erze wurden
zur chemischen P'üfuug uach Wicn geschickt lind auch
bereits eine kommissioncllc Untersuchung aus dicscm
Au<assc an Ort und Sttl lc vorgenommen.

Das Bahn-Projekt - von Laibach
nach Tarvis.

l l . . e . . Die «Laib. Ztg." brachte jüngst cinen
Artikel ans dcr „T r . Ztg." übcr die Anlage cincr
Eisenbahn von L a i b ach nach T a r v i s . Da dieser
Gegenstand für unscr '̂and Krain von höchster Wich.
liglcit ist. so crlanbcn Sic mn zu versuchen, denselben
näher in's Auge zu fassen.

Wäre das Projekt frübcr aufgetaucht, so wäre
dcr Ban dcr Marburg.Klagcufurtcr Bahn uutcrblie«
bcu. da von Klagcnfurt aus die ?inie über Villach,
Tarvis, '̂aibach uach Tricst bedeutend kürzer ist,
Kärillc-n scinc (tisc,ls<,l)lik.Nc l'Mlplsächlich nnch Tll'sst
uno I l a l i c i : al'sc-pt. nach Ma l l ' i l l . ; dngcgcll oic sckr
billige Trau.Komlnunikation hat. Ferner wäre die
Südbahu < Gesellschaft entbunden, sich selbst zum
eigenen Schaden einc parallele Bahn durch Karnten
nach Iiaiien zu bauen, da die ^inic Klagcufurl«
Villach. Tarvis - i!aibach rollkominen für Kärnteu
genügt.

Die Babn Taru is . iiaibach verbindet ganz Kärn«
ten in dcr kürzesten Weise mit Triest. oder besser
gesagt, mit dcr ganzen Welt ; sie schließt sich gleich,
zeitig an Tirol an, ^uud der Vczng des Banaler
Getreides von Sissek über !̂aibach ware für Kärnteu
und Tirol der kürzeste und billigste, ebenso der Be»
zng aller andern Waren '.,on Triest nach Karinen
und Tirol, Ferners würdc Oberkärnten cinen anßcr«
ordentlichen Aufschwung im Holzhandel nach Triest
erreichen, der jcht wegen dcr hohen ^!andfrachtcn
nicht lonvcnirt. Oberlärntens ausgezeichnete Wal .
dlillgen würden einen hohcn Wcrth crrcichcn. und
dcr Wohlstand müßlc dort rapid stcigcn. Anßcrdcm
hat Obcrkärntcn eine Masse anderer Produkte und
Fabrikate, dcrcn Versendung die benannlc Bahnlinie
von großem Nnpcn wäre. z V. Eiscn. S tah l . Blei.
Glälte. Mennig, Schrotte und mehrere andere Er.
zcugnissc.

Alich Krain »vurdc durch dicsc Bahnlinie uncnd»
llch gcivinnncn; die nlasscnhaftcn Waldungen in der
Wochcin. meist mit Mcrkantilholz, licßcn sich besser

vcrwcrtben. die KaltwasscvHeilanstalt Veldcs an dem
reizenden See würde sich beben, die Gewerkschaften
Wochein. Sava. Iauerburg. Steinbrück. Kropp.
Eisnern. Ncuinarktl würden ihre vielen und vcr<
schicdeuen Fabrikate leichter absehen, Da ferncrs die
Strecke von ^aibach bis Weißenfcls sehr gllt be«
wässert ist, unzäbligc Wasserkräfte mit bcdcutcndcm
Fall besitzt, so müßte in diese Gegend, die anßer»
ordentlich' stark bevölkert ist. die Industrie sich be-
deutend heben, cs würden Fabriken angelegt werden
u. s. w„ so daü eine glänzend.' Rentirnng-dieser Eisen«
bahnstrecke unzweifelhaft erscheint.

Betrachtet man die Eiscnbahnkartc von Deutsch«
land, Frankreich und England, so wird man sich
nnr wnndcrn, eine so scbr vortheilbafte Eisenbahn-
linie, die, nebenbei gesagt, die kürzeste Route vom
Orient nach Diutschlaud wärc, nicht schon längst
gcbant worden ist,

3t a ch t r a g.
W i e n , 4, Jul i . Minister v. Plencr legte ge«

stern dem Abgeordnetenhanse den Entivlirf eines Ge-
scpcs znr Revision des stabilen Katasters vor.

— Dic «S, C." meldet: Nachdem die kurbcssi«
säie Fragc nlln geordnet ist, so siebt der projektirten
Konferenz der hier akkreditirten dclitschen Gesandten
bezüglich dcr deutschen Fragc nichts medr im Wege.
Diese Konferenzen werden, wie wir vernebmen. An-
fangs dcr nächsten Woche beginnen, und es ist auch
die preußische Regierung eingeladen worden, sich hie-
bei zn bctliciligen.

N a g u s a , 28. Juni. Am 26. bat ein bart<
nackiger Kampf zwischen Derwisch Pascha nnd deu
Montenegrlncrn zu Kila Dirndine stattgefunden, wel«
cher zum Nachtheile der Letztercu endigte. Unter den
Gcfallenei: befindet sich Iowan Nasiliew. das Obrr<
banpt von Banjani, Derwisch Pascha stel't zwischen
Grahowo und Banjani.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
Kassel, l!. I n l i . Nach Ministerialbeschluß sollen

den beiden Drnckcrn dcr «Morgenzeitung". i?andsicdel
und Scheel, die entzogenen Konzessionen wieder ge»
geben wcrdlil. Ein anderer Beschluß bebt die Wider«
rufiichkeit der Konzessionen als Regel anf. Verbotene
auswärtige Blätter können auf Nachsuchen wieder
zugelassen werden.

H a n n o v e r , 3. Jul i , Durch königl. Schreiben
ist die Stände «Versammlung auf unbestimmte Zeit
vertagt. Der Wiederzusammeittritt im Herbst/ ist
zweifelhaft. Es l'errscheu darüber Differenzen im
Miüistl'l'lnin,

V t n i l t i n d , 3 Juli. Die bcutige „Pcrseveranza"
meldet aus Turin von, 2. d M . : Der portugiesische
Gesaudtc ist hiev angelangt, um offiziell die 5and
dcr Prinzessin Pia di Saooja für den König/von
Portugal zu verlangen. Anch der russische Gesandte.
Ucbcrbringer der offiziellen Anerkennung des ita-
lienischen Königreiches Seitens Nußlands, ist hier
eingetroffen,

K o n s t a n t i u o p c l , 28. Juni. I n Thessalien
finden fortwährende Räubereien Statt. Reschid Pa>
scha. der frühere Kriegsralhs.Präsident, ist nach An<
tivari abgegangen, um das Kommando der Division
Salib Pascha's zu übernehinen. Anch bedeutende
Verstärkungen wurden abgeschickt. Dcr Großvezir
erließ an die Gouverneure und Kaimakams der Ser«
bieu benachbarten Provinzen ein beruhigendes Zirku«
lar. I n Raschaya. Paschalik Damaskus, habeu^Dru-
scn und Bednilien niehrerc Morde verübt, worauf
die Christen von dort und Haschtcya die Flucht er«
griffen. I m Norden des Libanon wurden neue Um»
triebe cntdcckt. woranf Daond Mascha mcbrcre Mil»
glieder der Familie Josef Karams verhaften Üeß. Eci,
englischer <.'andwirth hat die Pforte um Abtretung
eines großen ^mdstriches auf Cypern für Baum-
wollpflauzungl-n ersucht,

N e w . Ä o r k , 23. Juni. Am 10. (?) fand eine
blutigc Schlacht bci Charlcston Statt. Beide Thcilc
erlitten große Verluste.

Meteorologische Besbachlnngen in Laibach.

^ ".»g!

1. Juli «UhrMrg. 324.75 ^- s>.0 Gr. Windstille Nebcl
2 „ Nchm. 324.30 >20.8 „ VV. star! O-witterregell t> - <^

10 „ Abd. 325.77 -j-11.2 , « X0. schwach heiter

2. .. a Uln-Mrg. !M.< ' I -l'11.0 Gr. Willdftille Sonnenschein
2 „ M m . 326.18 -s-22.4 ^ >V. schwach ^ dctto " >""

10 ^ Abd. ' 326.8l» -f-14.4 « ^. detto sternhell

Druck und'Vcrlag von I g n a z v7 K l e i n m a y r s t ' F e d o r Vamberg. '-" 'Verantwort l ichel Rcdalteiu-- I g n a z v. K le ,nmayr .



Anhang zur kiaibacher Zeitung.
' ^ a r l p n i l p s i s ^ t W i ? u , A Jul i . (Mllt.igü 17. lllir.) ( W l . Zt^. Abdbl.) Die Pörse im o.'anjen matlc l . Fo!ldsp.ipirr, j.d.'ch g.sucht Ul,d iuöd.s>.'!!dsrl M.lalliqucrt. Natlouül^
^ » v l / ^ l t ^ l ^»U / t . „ , i d sttbcnblil^ischc Gsliüdlüll.lstiüigs-Ol'll^alioucll bssftr !'<zahlt. 1860>r-Vcft vicl au^ id l ' t t n . a^er c,„ch '.'ill gtfcnift. sl>ll,n ssch um liu,» sleincii Älüchtl'lil billiaer.
I!,ru!i:i!p.,p!.r!' d»rch^!»,;ig flaurr. „ur (5^fl,'mpts.?lft!cn u»! tiiuge (5>uld,n höher Fremle Vii lutlü uittel drm andcluerul,,, (H!l!>nlckc d,^ ungewl'lnilich üarfm Ju l i - Zins.nttrmiü.v nm ' / "/

.X. d.s SlalUcs (fiir IOU st.)

I n ilsttvr, W.Uilimq . ,^i 5°/ . 0 l j35 «<i 50
, b"/. 'Aillcl!. v. 18<̂ 1 mit R u ^ 93^0 93 80

t.t!» chüc '.'ü'schnitt 18,^2 . 92.30 92 50
Vl.Uicnal- Aultl's» »lit

5Ü!!!Nl'-^'l!N',!s . . . 5 ' / . 82 30 82 40
Ncitil'im! »Änllhen niil

^Ipril.<^>N'l',!« . . « 5 « 8240 82 50
Victaüqus«, . . . . „ 5 „ 70.95 71,10

dctlo i»it ^'ai-ssrup, .. 5 ., 71.10 7125
>.tt>? 4 j „ 02.50 <!3,—

mit Vc>lc!ii„^ v, Iahic 1^39' > 12« 50 127 -
.. ., 1854 9 1 . — :»l5)0
., ., I860 zu

5>00 si. . 92.-- 9210
« ., ^i!i00si, 9^79 93.80

Eoml?« 3ll»tl!>!.1,'. z»42 I..lM5ll-. N', 75> I? —
K der HronlNnder (siir l 0 0 ft)

Oiun^litllN'llm^lTl'Iigationlii.
Nie->i'Osj^l l.!ch , . zu 5i°/, 87,— 87 50

Ob.'O.!^. und Salzb. zu ü'/« 87.-- 87 50̂
Bc'l»»c» . . . . . 5 „ 87,50 8850
Slcielmaif 5)., 8 8 — 8850
2>i.ih > >» i!. 3 cl> I. si. u . 5 « 8.8, - 90 —
Ungan! , . ! . . . 5 .. 71,5,0 72 —
T.m. Ä.ii, . Kn' . il Sla^'. 5 . 7 1 , — 71 25
^alizien 5) „ 70.75 71 —
Sil'l'e»!'. u. Vulow. . . 5» ., 70.75 71 .—
VcnclialiischcS A»l. 1859 5 ., 95 50 96,—

Aktien (pr. Stück),
Nali^ü.ill'cinl 815,— 817,—
Kr<l!t '?l,i^,lt ,» 200 fl, ö. W. 217,70 21? 80
N. l' (,foco!!i,-G's. z, 500 sl,.' W, «;->9 — 030.—
.ss. F>'ld -N«r l ' . z. 1000 fl. (<Vi. 1945. 1947.—
SlaatS-(5is.-G.',. zu 200 f l . (5M.

l>d,r 500 F l . 253.50 25ö.50
Kais. (Xlis.-Äahii zu200sl, CÜ'.'. 15,>75 157 . -
Slir- in-rdd.Aeilv-B.iM)., „ 128 25 128.50
Sud. Cta.US?. Icml'. vcn.n. (l.nlv.

ital. Eis. 200 fl. ^. W 500 <n>
m 1,80 f l . l90'/«) l5i»<.,l,l!mq 282 5.0 283.50

Ofld Wal.'
Gci,i<, llail-Vudw -Vc>li!i,. 200sl.

(<M. m. 180 st. <90",) ^in^. 225 50 220.—
Ol',1. Dl'!!.-D^!!p,sli, <^>s. 5 - . ^ 4^.'! — 435 —
O.stcrrl,ch. ^ll'^'d in T l i . l ^ ^ 22-",.— 230,—
Vi.!ilvT>i!!!l',!!,.-Aft.-G.s. ''.^!H 39!;.— 398,—
^lsll l- K.ll.ül'rucls» . . . . 39«;.— 398 —
Bdhm. Weslbah» zu 200 fl. . 1 6 0 . - 160 50
Theiszl'alül-'.'lstitU 200 fl <5, V l .

m. 140fl . (70°/,) (Hinj^hlung. 147.— 147.—

Pfandbriefe (fül 100 fl.)
N îci!.i!< 6j^h.!.'.I.185?z 5'/. 104.— 104.25
banfmls 10„ detlo 5 „ 10! — I0l.50
b', M, V5,!,'?l'al, 5 „ 91.— 91.50

Natil-ual!'. a»s!>.W ,'ssll'^d,5 „ 86 40 86.50
^os.» (pcl öllick.)

ssl^.-?l!lsl^lt s!!r H^ndtl i! ft'cw,
zu 100 fl. >.'>!. W. . . . 132.40 132 50

Do,l,-Da»wl!.-0). zu100sl. (5M 93.75 9 4 -
Zladtg.i». Ofcu „ 40 ., (5. M'. 36.75 37,25
Mcll^zy „ 4 0 , . ., 96.50 '.'? 5>U
Salm , 40 fl, cm W 39 — 39 50

<H,lt> W.nc
Valffy j , ' . 40 f l . Ü M . . 38,— 38 50
^ ! »u ., 40 .. ^ . ^6.75 3 ? . -
Z t . «»liic'ii« „ 4 0 ^ „ . 3 8 — 8 8 2 5
Wiüdischzil^ » W . „ . ^2.50 2 3 . -
W.i.'dNlin „ 2 0 . . „ . 2 4 . — 2 4 5 0
Kcg!.yich .. 10 , .. . 15 — 15.25

Wechsel.
3 2'i o « a t , .

Augsbur,, für 100 fl. südb. N . 107,60 107.80
ssrcm'fuit >i. 3)i. dltto 107.70 107.90
Hambulg sür 100 Mark Vanfo 95 35 95,50
i,'o»dc>l ,lu 10 ^!f. !3l l l l in.; . 127,85 1^8 —
Paris sür 100 ^ l , ' i l l ^ . . . 50,50 50 6l>

Vours der Geldsorte».
W'ld W.ire

,ss. M i ' .ü j .Du 'a t ln 6 fl. 11 fr. f> ft, 12 ?l l r
!t!l.'».» . . . . 17 ., i>5 ,. 17 ̂  56 '
Napolt!,'n><!>'rr . . 10 „ 19 „ 10 " 2 0 ' "
Nuss, Im.cnc ,^ . 1 0 . , 5 0 „ 10 " 52 "
^n ' . i n ^ th i l . l . . I ., 89 ^ 1 '̂  «c>,"
HiN'.'l-'.'laio . . 125 „ 50 .. 125 « 75 "

Effekten- und Wechsel-Kurse
an der f. k. öffentlichen Vörse in Wien

Den 4. Juli 1862.
Effekten. Wechsel.

b"/„ 3'ist.i»!qula 7130 Silber . . . . . 12550
5.»', >̂ .U -An t . 82 65 ! l!l'Nl> u . . . 128,
ll).i,>f^litn , . . 815 >ss.s,Du5aw, . 613
Hrsdlt.UtilU . . 218.30

H l e»n d ? « "A uzriss c.
Den 3. > l i l662.

Tie Hl l rcn: Gl'^f Tdl i l» . s. k. Milustclia!«
Ko»ziplsl, — Gal ' i i l l , lino — Schwär;. sslNifitllts,
— Floliilüschly, Pri^atirr. imo — Noch, Hsiiwllüi^^
a^s'il. von W'rii. — Die Hclsc» : Glcm'acli. Hl!l>
ten'.'l'lw^ltcr. lind — Mi^^kr. Plrgwcsenö»lHlp>kla!!t.
vo» Ioii.1. — Hr. Dr. Ll'ü^maiill. <̂?!i Trirsi. —
.Hr. Pl.'gll. F.,l>lik»i»l. vc>» )ä!ilis»0sf. — Hr. H.'.l'rl.
Kalisilxil.l!. von Nlrdorf. — Hr. Wril lcr. H.nilclc''
M.1»!'. uoli Kaillscha, —Hr. Wrl'tr, Handl»»gö''»il»t. vc»»
PcnrDig. — Fr Homalsch, Vellrescrö^attln. uo« Grlii'az.

Den 27. Juni »SN«.
M>iria Kiülz, Iüwolnuri l i . all <N I^hre. im

Zim'lspiwl ?lr. l . a„ AllclSschirache.
D'N :ii1. Ioliann.i Nmmlldli. P,io.i i , , all !i.'>

I l idre. im Zi'.'ilspllal Nr. l . an der Al'zrl'r,»,"^.
De» 2. ̂  li l i. Dlm Frai«; Nain^lisch. T'iqlöl' i i l l

s.i>, Kill!) M ' .un l . nlt ü Ml'ü.Us. l„ ler Elliot N>-.
:,l8. m, l'cr ^y,!»i>, — Dsl" Il.'l'.i»ü Cusi. Al'schisl>sr.
ssin Kiui> Rlltplf. alt : l , Mc»luUe. i» rer St . PrlelS«

Volllaol Nr. l ^ i , an 5cl Alrr^hi?. — ^„tonia Vasn'!^,
T^glöhnerii!. all 28 M i r e . im Zirilspilal Nr. l,
am Vlechl'urchfl'!!!.

Den ! j . Vcllchalb ^uNi>i. Tag!!?l'l,er. alt U7
Ialire. im Zi^Usliital Ni-. l , m, der A^clnun^. —
Dem Anw!' 'Gl. ' l l i . Packer, sein ssilio Aloisia. all 6
Wc>che». >n drl KliPli^loll'V^l'siat'l ?i l . li2. a» Fraisc».

A i! <l, e rk lin .1. Jin Monale Inni 18l»2 siül' .̂»7
Pi-ssl'»,» s>cssor!'e!i.

G ch t e S

gcnlNlllt

Prillzrjsill-Wttjscr
uoil

Dieses rüdmlichst l 'elaimlc Waschwass.r <,il>t der
Hal l t il.'le jl lgsllrl lche Frische wieocr. machl Gesicht.
Ha ls . Aime Nüt' Hände l'Iei'l'l»!) uu iü . wrich il»l) ,^>
schnn'idlH. l r i r l i kül'Ieü!). ersiischelld. vslschoinliid. '.icljllN'
^V»d >vie lein a»scrli< M i l l s ! ^ alle Hai l lu i^chlä^s. a!>?:
Slimmcrsprossrn. Konucllbrnnd, Llcckc, Pockcustecke,
Flnncn. tiupscrröchr. 1)iUlillUtlrn. Bronnen >">t> Gr-
slältssalicn ireioc» emsclüt. III!» ,!Ns l^lattr ^lNlt, !l)!e
ocr ftinste T r i i i t l'^z m d.,>^ l'öchste '?lü.-r c idaücn.

D ls jcma/ i ! a>>er, wrich,' ol'en .^»»niüls Nüleiliüch»
leiien ans rcr Hau t l,'al'el>. mlisse» d x j l s 2U»ssrr ofl^ve

anwende,!, »m dest,.' schneller ron a l w i genanliten ttel'eln
lufrei l ,;n sein. indem oi,seö Wassl i dnrchauö lcme Ull«
rci!il,chll'!t auf der Hani dnldel. "- ^,.'

Obl,;eil. dlirch die Nüplichkeit nnc> S^'Iidilllt so bt«
licl'l gewl.ndeüf (soömetische P r ä p a r a t ist in den
alleinigen Z^ok»« >«)<», ,ü t> liiüer Glnaillie der
(5'chll)lll zn ylü'en. n dl4 kl-, öst. W. l'ti

in Laibacl',.
^." l28^7 V lV

<n dellte die

3. und lchle Ausstellung,
und bleibt nur durch 5 Tasse zu sehen, wozu
ich meine döstiche Einlal'llna. machr.

li i^ntbiimer.

Z. 12i>!). (3) "
We^cn 'Anflösnng c>,s Geschäfies iN in der

Tuch-, schnitt- uiltl ^llidcmarellsiundsllNil

des O^tt. Hchlichting

gänzlicher Auslinkaus
zn lil'l.ll'^cssplen Fa^'ril?i,'leiicn.

Ergebenste Einladung.-

Z. 1^5.

Das bcrcits vor 14 Tagen lMjMigtc großartige, prachtvolle

nebst

grosser Soiree
flndct

M M Ionntllg den 0. Mi 1862,
im Garten - Ctablisscmcut „ zum grünen B e r n " Statt. — Alles Nähere besagt
der qroße Anschlagzettel. ' ,

Wiederholt um recht zahlreichen Besuch bittet ^ ^^ 8 t ; l l O M 0 I '
Untsrnchmcr dcs Etablissements „am grünen Berg."


